
 

 

 
 

InnoVET PLUS-Fachtagung präsentiert innovative 

Ansätze für die Berufsbildung  

BMBFSFJ und BIBB fördern Austausch und Transfer in der beruflichen Bildung  

Bei der InnoVET PLUS-Fachtagung am 8. und 9. Oktober in Berlin präsentieren 28 vom 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 

finanzierte Förderprojekte ihre Lösungen für Herausforderungen der beruflichen Bildung. 

Bundesbildungsministerin Karin Prien hat die Tagung im Gespräch mit Projektbeteiligten 

eröffnet.  

 

Karin Prien, Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend: „Die 

berufliche Bildung muss mit der Transformation der Arbeitswelt Schritt halten – und ihr 

möglichst voraus sein. Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und technologische Entwick-

lungen verändern Tätigkeiten und Anforderungen in immer kürzeren Zyklen. Wir müssen 

deshalb unser Berufsbildungssystem so weiterentwickeln, dass neue Kompetenzen schnell 

in der Praxis ankommen und Beschäftigte während ihres gesamten Erwerbslebens 

weiterlernen können. Genau darin liegt für mich der besondere Wert von InnoVET PLUS: 

Wir schaffen Räume, in denen Antworten auf die vielfältige Transformation entwickelt und 

erprobt werden. Die InnoVET PLUS-Fachtagung bringt diejenigen zusammen, die berufliche 

Bildung gestalten und verändern können. Wenn gute Ideen auf andere Regionen, Berufe 

und Akteure treffen, kann daraus neue Dynamik entstehen. Genau diesen Austausch und 

den Transfer erfolgreicher Ansätze unterstützen wir.“ 

 

Der Wettbewerb InnoVET PLUS wird vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) im 

Auftrag des BMBFSFJ durchgeführt.  

 

BIBB-Präsidentin Dr. Sandra Garbade: „Unser Ziel muss es sein, jungen Menschen 

verlässlich berufliche Perspektiven zu geben und allen Erwerbstätigen eine sichere Basis 

durch Möglichkeiten zur Weiterqualifizierung und damit auch zum beruflichen Aufstieg zu 

eröffnen. Gute Dinge gelingen am besten gemeinsam: Dieser Gedanke ist für mich ein 

wichtiger Schlüssel für Innovation und Transfer. Die Gestaltung der beruflichen Bildung 

lebt davon, miteinander im Dialog zu stehen, voneinander zu lernen und gemeinsam 

Antworten auf die Herausforderungen einer sich wandelnden Arbeits- und Lebenswelt zu 

entwickeln. Gemeinsam mit dem Bundesbildungsministerium und den Akteuren der 

beruflichen Bildung schaffen wir die Grundlage dafür, dass Innovationen nicht nur 

entstehen, sondern auch erprobt, weiterentwickelt und implementiert werden können. 

Ich freue mich sehr, dass über InnoVET PLUS dieser Weg maßgeblich unterstützt wird. 
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Erfahrungen und Ergebnisse aus den Projekten können mit der ergänzenden Perspektive 

des BIBB für die gesamte Berufsbildung nutzbar gemacht werden. Wir wollen sichtbar 

machen, was funktioniert, und den Austausch zwischen den Akteuren fördern. So sollen 

aus einzelnen Projekterfahrungen systemrelevante Impulse entstehen, die vor Ort 

konsequent aufgegriffen, implementiert und weiterentwickelt werden.“  

 

Das Besondere an InnoVET PLUS ist der offene Wettbewerb: Akteure aus der 

Berufsbildung konnten eigene Ideen entwickeln und sich um Förderung bewerben. Aus 

den eingereichten Konzepten wählte im Jahr 2024 eine Fachjury 28 Projekte aus. Diese 

Projekte präsentieren sich jetzt auf der Tagung und tauschen ihre Innovationen 

untereinander aus. Das BMBFSFJ investiert insgesamt rund 55 Millionen Euro während der 

vierjährigen Förderlaufzeit in die Projekte.  

 

Die Ansätze der Förderprojekte reichen von der Sprachlern-App für berufliches Vokabular 

über digitale Lernplattformen für technische Berufe, flexibel einsetzbare Micro-Credentials 

und karrierefördernde Aufstiegsfortbildungen bis zum Konzept für einen Berufsabschluss 

auf Promotionsniveau. 

 

Die Fachtagung stellt die vielfältigen Ergebnis- und Lösungsansätze aus den Förder-

projekten vor und setzt Impulse für den Transfer der Konzepte in andere Regionen und 

Berufe. Eingeladen ist daher die Fachöffentlichkeit der Berufsbildung aus Politik, 

Wirtschafts- und Sozialverbänden, Kammern, Bildungseinrichtungen sowie Multiplikatoren 

und Praktikern.  

 

Mehr Informationen zu InnoVET PLUS unter www.inno-vet.de  

 

InnoVET PLUS ist eingebettet in die „Qualifizierungsoffensive Berufliche Bildung (QBB)“, 

mit der das BMBFSFJ seine bildungspolitischen Aktivitäten für eine attraktive, inklusive und 

moderne berufliche Bildung bündelt. Bestandteile der QBB sind: 

 

• Berufsorientierung und Übergänge verbessern 

• Die Qualität und Attraktivität während der Ausbildung sichern 

• Die Anerkennung ausländischer Qualifikationen beschleunigen 

• Menschen ohne Ausbildung unterstützen 

• Weiterbildung fördern 

 

Bei Abdruck Belegexemplar erbeten.  

 

http://www.inno-vet.de/

